
ater

inents

ommen

S
on der

alitz
an
n

iſtſpiel
tzt v d
ann

onal

Strauß

e

nſtru
u ver
ger 2

lu ig

mig

Sonn
9 Uhr

lin

Standeserhebung ausſchließlich

Abonnement

r Halle vierteljährlich 2 du
Poſt bezogen 2,50 monatli
1,67 1 monatlich 84 Pfg

excl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen

Für die Redaktion verantwortlich
J Dr A Vorſt in Halle

Zwanzigſter Jahrgang

r 13 Halle a d Saale Sonnabend den 16

gale Zeilun
Der Bote für das Saalthal

Jannar

Inſerate
werden pro Spaltzeile oder deren Raum

it20Pfg llemit 15Pfg berechneta unſeren
Anna und allen Annoncen

itionenReklamen pro Zale o v

Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Sonn u Feiertage

Die Thronrede
Jn der glänzendſten Weiſe ſind die neugewählten Vertreter

der preußiſchen Bevölkerung vom Kaiſer empfangen worden
ſeit lange hat der Weiße Saal des alten Königsſchloſſes an
der Spree keinen feierlicheren und prächtigeren Staatsakt ge
ſehen Dem Wer Herrſcher war es ein Herzensbedürfniß
den erkorenen Boten des Landes den Dank abzuſtatten für den
uferloſen Strom der Hudipgen welche ihm zu ſeinem
neulichen Ehrentage dargebracht worden ſind und die ſtürmiſchen
Hochrufe welche ihn beim Kommen und Gehen begleiteten
bewieſen ihm aufs neue wie ehrlich und treu ihm alke preußiſchen

erzen entgegenſchlagen Manche Beſorgniſſe welche der Um
tand daß der Kaiſer nur die einleitenden und abſchließenden Sätze

der Thronrede ſelbſt verlas bezüglich ſeines Geſundheits
zuſtandes hervorgerufen hatte wurden durch ſein friſches und
rüſtiges Ausſehen ſeine kräftige und volle Stimme ſchlagend
widerlegt es iſt wohl nur der vorſorgliche Rath der Aerzte
geweſen welche den unter der Laſt von faſt neun Jahrzehnten
mit wunderbarer Kraft einherſchreitenden Monarchen bewogen
hatte ſelbſt von dem politiſchen Jnhalt der Thronrede nur
die frohe Botſchaft von ſeinem vollen Vertrauen auf die
geſicherte Fortdauer des Friedens zu verkünden die Verleſung
aller übrigen politiſchen Abſchnitte aber dem Miniſterpräſidenten
zu übertragen

Aus denſelben verdienen vier Punkte im beſonderen Er
wähnung Zunächſt das Ausbleiben jeder Aeußerung über die
Kirchenpolitik deren demnächſtige Entwicklung in den letztenTagen zum Gegenſtande der abenteuerlichſten Gerüchte gemacht

worden iſt Freilich iſt das Schweigen der Thronrede kein
durchgreifender Beweis dafür daß in dieſen Gerüchten ganz
und gar kein ſachlicher Kern enthalten iſt es könnte ebenſo
gut geltend gemacht werden daß jede voreilige Andeutung über
eine in vollem Fluſſe befindliche Entwicklung ſich von ſelbſt
verböte ſodaß in jenem Schweigen nicht eine Widerlegung
ſondern vielmehr eine Beſtätigung der erwähnten Gerüchte
läge Jndeſſen bei beſonnener Erwägung wird man doch
dazu gelangen die erſtere Annahme für die richtigere zu
halten ſtänden große u Aktionen in der nahen
Ausſicht in welcher ſie angeblich ſtehen ſollen ſo würden ſie
irgend welchen ſei es auch nur mittelbaren Widerſchein in
die Thronrede e haben

Vert zweite be v le e unVorlagen an welche beſtimmt ſind angeſichts des Zurück
drängens des deutſchen Elements durch das polniſche in den
öſtlichen Provinzen den Beſtand und die Entwicklung der
deutſchen Bevölkerung ſicher zu ſtellen Dieſer Paſſus erregte
beträchtliches Aufſehen wel ſich halb aus Genugthuunhalb aus Neugier miſchte Aus Genugthuung weil nun alſs

auch die Regierung ſich zu der längſt von liberaler Seite auf
eſtellten Anſicht bekennt die Poloniſirung der öſtlichen
ßrovinzen laſſe ſich nicht allein durch Ausweiſungen und ähn

liche polizeiliche Maßnahmen ſondern in der Hauptſache nur
durch eine poſitive Kulturgeſetzgebung abwehren Aus Neugierde
weil bisher auch nicht der mindeſte Anhalt für irgend welche
Vermuthungen gegeben iſt worin die von der Regierung an
ekündigten Maßregeln beſtehen ſollen Auf dieſen Theil der
Landtagsſeſſion darf man in der That höch ſein

Eine weitere Ueberraſchung enthielten drei Sätze der Thron
rede welche die unbefriedigende Lage von Gewerbe und Jn
duſtrie betrachten Nicht weil ſie irgendwelche Vorlagen zur
Abhilfe derſelben ankündigten ſondern gerade im Gegenthelle

mm

eemerkenswerthe Abſchnitt der Thrönrede ündet

weil ſie eine ſolche Abhilfe als außerhalb des Bereichs der
Geſetzgebung liegend bezeichnen und ernſte Worte an die Jn
duſtriellen richten durch beſonnene Einſchränkung der Pro
duktion nicht immer neue und ſtärkere Abſatzſtockungen hervor
zurufen Allen fanatiſchen Schutzzöllnern werden dieſe
Mahnungen unangenehm in die Ohren klingen vom liberalen
Standpunkt aus kann man ſie nur mit Befriedigung begrüßen
als eine beginnende Umkehr zu einer maßvolleren ruhigeren
und namentlich richtigeren Wirthſchaftspolitik als ſie in der
ſchutzzöllneriſchen Aera vorgeherrſcht hat

Der vierte Paſſus der Thronrede welcher eine geſteigerte
Aufmerkſamkeit der Hörer fand war die warme Empfehlung
des Branntweinmonopols von deſſen Erträgen für den preu
ßiſchen Staat eine Erleichterung der Gemeinde und Schul
laſten ſowie eine Aufbeſſerung der Beamtengehälter erhofft
wird Ueberraſchend kam er nicht ſondern erfüllte nur eine
allgemein gehegte Erwartung auch verſtand er ſich nach der
ganzen Lage der Dinge zu ſehr von ſelbſt als daß er einer
beſondern Beleuchtung bedürfte

Die Eröffnung des preußiſchen Landtag es hat geſtern
mittag 122 Uhr im Weißen Saale des kgl Schloſſes in feierlichſter
Weiſe ſtattgefunden Dem Akte ging ein Gottesdienſt für die
evangeliſchen Mitglieder in der kgl Hof und Domkirche eine
heilige Meſſe für die katholiſchen in der Hedwigskirche voran

Jm Weißen Saale hatte ſich eine ſo glänzende und zahlreiche
Verſammlung eingefunden wie ſie bei den Eröffnungen des
Reichs bezw des Landtages ſeit einer Reihe von Jahren nicht
erſchienen iſt Die Mitglieder des Herrenhauſes waren in ſehr
roßer Zahl anweſend die des Abgeordnetenhauſes in allen
arteien vertreten Außer dem Herzog von Ratibor dem Fürſten

v Ujeſt und v Hatzfeldt bemerkten wir n a den früheren Finanz
miniſter v Patow den früheren Juſtizminiſter Graf zur Lippe
Herr v Kleiſt Retzow war in der Johanniter Uniform erſchienen
und machte im Schmucke eines weißen Vollbartes einen etwas be
fremdenden Eindruck Der Pröſident des vorigen Abgeordneten
hauſes Herr v Köller hatte ebenfalls Johanniter Uniform an
gelegt während Graf LimburgStixum die Uniform des Geſandten
gewählt hatte Die Profeſſoren Rektor Dernburg und Pr Gneiſt
hatten den Talar angelegt Geh Rath v Sybel erſchien in ſeiner
Amtstracht Mehrere Vertreter von Kommunen hatten die goldene
t Deat wie die Herren Dr Miquel Syndikus Dr Eberty

und andere

v Goßler v Scholz Bronſart v Schellend
hatten bis auf den Kriegsminiſter welcher Generalsuniform angelegt ünd den Reichskanzler welcher in der Umform der Halber
ſtädter Küraſſiere erſchienen war große Uniform angelegt

Fürſt Bismarck nahm aus der Hand ſeines Sohnes des Grafen
Herbert die Thronrede entgegen und machte hierauf Sr Maj
dem Kaiſer die erforderliche Meldung

Nachdem der Ceremonienmeiſter mit ſeinem Stabe drei Stöße
auf das Parkett gethan erſchien Se Majeſtät im Rahmen der
Da h i Der Herzog v Ratibor alsdann den Ruf
Se Maj der Kaiſer lebe hoch Die Verſammlung ſtimmte

begeiſtert dreimal in dieſen Ruf ein
Mit feſtem Schritt den Helm mit weißem Federbuſch in der

Hand ging der Kaiſer ſich huldvoll verneigend durch den Saal
und erſtieg die Stufen des Thrones vor welchem er ſich auf
r rechts von ihm der Kronprinz in der Uniform ſeines
Küraſſierregiments Prinz Wilhelm in der Uniform der Potsdamer

mit tiefer Verbeugung dem Kaiſer die Thronrede deren erſten
Theil ſowie den Schluß Se ahnt perſönlich verlas während
der e liche Jnhalt durch den Fürſten Bismarck vorgetragen
wurde

Die Verſammlung hörte die Thronrede mit ehrfurchtsvoller
Aufmerkſamkeit an

Der Herr Reichskanzler erklärte hierauf den Landtag der
Monarchie für eröffnet

Präſident v Köller brachte hierauf wiederum ein Hoch auf
Majeſtät aus in welches die Verſammlung begeiſtert dreimal

einſtimmte
Der Kaiſer welcher während des ganzen Aktes geſtanden

hatte verließ ſodann ſich nach allen Seiten huldvoll verneigend
den Saal

Den Wortlaut der uns telegraphiſch übexmittelten
Thronxede haben wir bereits in der letzten Beilage zu
der geſtrigen Nummer mitgetheilt

Politiſche Ueberſicht
Die am Donnerstag in den franzöſiſchen Kammern

verleſene Botſchaft des Präſidenten Grövy lautet
wie folgt

Jndem Frankreich zum zweiten Male mich durch ſeine Na
tionalverſammlung u ne der Republik berief hat es
mir eine neue Ehre zuerkannt deren ganzen Werth ich empfinde
eine Ehre welche wenn dies möglich wäre meine Dankbarkeit
und meine Hingebung noch erhöhen würde Frankreich hat viel
leicht bekunden wollen daß es zufrieden iſt mit den ringen
welche ich gemacht habe um im Sinne des Landes die mir
übertragenen hohen Befugniſſe auszuüben Das Land hat aber
gleichen beſonders zeigen wollen welch hohen Werth es auf
die Stabilität der republikaniſchen Regierungsform legt indem
es auf dieſe Weiſe denen eine Antwort ertheilte welche ihm die
von ihnen gehegten Wünſche nach einer Regierungsänderung
unterſtellen Durch die Lehren einer langen und harten Er
fahrung weiß e daß die Republik welche es aus ſeinem
Unglück emporgehoben hat heute mehr als jemals die ihm noth
wendige Regierungsform iſt die einzige welche fähig iſt dem
Lande Ruhe und Gedeihen Kraft und Größe zu ſichern die
einzige welche dauern kann weil ſie allein dem demokratiſchenZuſtande des Landes angepaßt allein mit der natisnalen

Sonveränität verträglich iſt e at in einem halben
Jahrhundert erlebt wie zwei Mal die Monarchie und zwei
Mal das Kaiſerreich in Revolution zu Grunde ging und wenn
man ihm jetzt eine neue Reſtauration vorſchlagen würde ſo

Um 12 Uhr machte der Bureaudirektor des Herrenhauſes
Keb ath Dr Metzel dem Fürſten Bismarck die Anzeige daß
den e e e e hl dar e chienen die Mit

Des Staatsminiſteriu Se a d ne et e t et Sie e r eſcanBismarck v Puttkamer Macht Zoewell et n er

Huſaren die Prinzen Georg und Alexander
Der Reichskanzler trat nunmehr vor den Thron und überreichte

te l weiß das Land daß das was man ihm r nur eine
un env und zwar die fürchtbarſte von allen bedeutet und

zu einer von jenen ephemeren Regierungen führt welche dasLand bexeits chabtun geſtürzt hat Das iſt der Grund weshalb

Frankreich ſich der republi Din e e Zzugewendet
hat und weshalb es die Stetigkei

as Parlament wird ſich mit dieſem Gedanken Frankreichs
durchdringen wenn es an ſeinem Theile auch einer miniſteriellen
Stetigkeit beſondere Fürſorge zuwendet da eine ſolche ſo noth
wendig iſt für eine gute en der Geſchäfte der Republik
für die Würde der republikaniſchen Regierung für Frankreichs
Kredit und für ſeine Achtung vor der Welt Dieſe ſo wün
ſchenswerthe Stetigkeit hängt ab von der Bildung einer gou
vernementalen Majorität der gebieteriſchen Nothwendigkeit des
egen wärtigen er ieſelbe iſt r wenn dieFreunde der Republik es nur wollen Möchten ſich dieſelben

nur feſt zuſammenſchließen auf dem Gebiete welches ihnen ge
meinſam iſt Daſſelbe iſt weit und fruchtbar genug daß ſie
durch ihre Einigung darin alle für die Bedürfniſſe und die
Wünſche des Landes de Befriedigung finden können
Die franzöſiſche Republik iſt ſeit den Friedensſchlüſſen mit
China Anam und Madagaskar im Frieden mit allen Nationen
ſie hät niemals aufgehört in Frieden zu ſein mit den Völkern

Die Ztieftochter
Roman von Guſtav Löſſel

Fortſetzung

Gott Willberg Wie kannſt Du dieſen mir verhaßten
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Menſchen nur noch nennen Er iſt entlaſſen und es gereicht gegebe
mir zur beſonderen Genugthuung konſtatiren zu können daß
ich die en ſeiner endlichen Entlaſſung geweſenDein Vater wollte ſich nicht von ihm trennen ich aber pro

vozirte ein Rencontre zwiſchen mir und dem jungen Herrn das

Valeska bedauernd die Achſeln Wie es auch ſei,
mir Veranlaſſung wurde zu ſagen Jch oder erl

ſagte ich kann nicht vergeſſen daß ich meine
den Arbeiten Willbergs tn

Mailand verdanke Und wenn Du gerecht ſein willſt dann
mußt Du zugeſtehen daß er Euch auch zum zweitenmale
rettete Wenn er Papa nicht noch in letzter Stunde geſagt
hätte wie es mit Roberts Geſchäftsführung ſteht und er
daran ſei alles ſeinem unglücklichen Börſenſpiel zu opfern
wäret Jhr heute ruinirt Papa erhob ſich noch r von
ſeinem Krankenlager und ſtellte alles an um den Ruin mit
Willbergs Hilfe noch einmal abzuwehren Jch meine Du
müßteſt nur einſehen daß es mit Roberts Geſchäftsführung
nichts iſt während Willberg

Ach was Willberg Er war nur der er der Auf
träge Deines Vaters der iſt die Seele und der desSee ein erienne ich die Hetehalting ſae

Ro gs zu etwas anderem enſt auch kein dankbares Kind swif
J habe ihn zum Theilhaber gemacht und als er die Macht

uden hielt vergaß er alles was er mir re
Du Valesund arbeitete nur ausſchließli u Taſche

biſt aber ebenſo undankbar habe Dich zur Gräfin No
gentacht und Du thuſt heute auch als wenn ich eine Perſon
zu viel auf der Welt wäre

Aber Mama
O bitte Und jenes dumme Mädchen die Jda r i

für den alten Millionär Vankroft beſtimmt aber ſie läßt
mit nichts mehr aus ihrem Roemhild hervorlocken plebeſiſ

y

Gemüth Hungert lieber noch länger der Liebe eines Menſchen
nach dex auch nichts zu beißen hat als daß ſie auf Gummi
rädern fährt und mit Geld um ſich wirft So ein alter
Mann wäre doch bald geſtorben und dann hätte ſie noch immer
ihren Herzgeliebten heirathen können Willbergs kaufmänniſches
Talent und ihre Millionen Das hätte ein ſchönes Geſchäft

Eines der großartigſten wenn nicht das erſte hierValeska ein rer Vantroft hat ja noch ſeine Sinn o

Jda ihre Tante Gewiß meine Stiefſchweſter t
r aber nimm mir das nicht übel Mama Du biſt

auch

Was ich
Ja liebe Mama
Nun das iſt doch wirklich empörend rief die Kom

r aufſpringend Gegen wen hätte ich denn
zu äußern

Nun doch in erſter Linie gegen Papa
Na weißt Du Valeska das iſt doch wirklich ſtark er

bekennt ſelbſt daß er durch mich erſt geworden was er iſt
und dann kommſt Du und behaupteſt eine geborene Comteſſe

an wäre W Mammon erſt zu Rang und An
ehen gekommen iſt ja kindlich gedacht

kann mir nicht helfen Mama wie man in den Wald
ruft ſo hallt es wieder Es iſt auch i gedacht
wenn Du Robert und mich der Undankbarkeit zeiheſt Jch
weiß zufällig von ihm Fr welche enorme Summen er Dir

n um Deinen auf jene fabelhafte Höhe zu
iben auf der er gegenwärtig ſteht Das war Dir aber

n d um mich lei en Spenden zu been hen Du echt un Se Welt von den
was Du haſt ſagteſt Du mir Robert geige und gebe Dir

ne m
deshalb mit meinem Gatten Seele einemi vonMenſchen überworfen und ſehr viel Unge

ertra Du über einene

Du den Za

Mann mußte ja ungemüthlich werden Aber alles das habe
ich ignorirt und trotzdem gegeben und gegeben Trotzdem binich heute undankbar Warum Weil i nichts mehr zu geben
habe Jſt das nicht undankbar von Dir

Die Kommerzienräthin hatte ihren Aerger ſo lange be
zwungen Jetzt aber brach derſelbe in hellen Flammen hervor

Jſt das mein Kind das ſo mir ſpricht un ſie
mit wuthbebender Stimme Biſt Du es Valeska Du
Nichts das ich erſt zu einem Etwas gemacht habe Denn
wem anders verdankſt Du denn Deine Stellung als mir
Ohne meine fein geſponnenen Jntriguen wäre Graf Nordeck
nie in die Falle gegangen hätte er nie ein ſo herz und ge
müthloſes Geſchöpf geheirathet wie Du Aber ich warum

nk vom Zaune brichſt mir was Du
alles gethan und daß Du ſelbſt nichts mehr habeſt Du ha
eben gemerkt daß ich etwas auf dem Herzen hatte und Dich
um lumpige zweihundert Mark auf die ich Anre anſpielte
anſprechen wollte da haſt Du aber ßedacht die Taſchen
zu und der Mutter keinen Pfennig Und da ſoll ich nicht
von Undank reden Kaufe mir da vorhin eine i
von einigen fünfzig Mark in dem Ftengt von Lüttronund muß mich ahnen laſſen ich auch noch zwei
e Mark auf das alte Konto zu begleichen ſeien Menſchen
nd im Laden ſie hören die beleidigenden
ehen auf mich und in meiner Nähe hö

e c er o mein Gott und meinte
müſſe die unter meinen Füßen verſinken hreeben nach der Bank, erwiderte ich erl

und werde den kleinen Reſtbetrag
ahre entrichten Und wem verdanke ich das

Herrn Sohne von deſſen großenbeko hat in der Geſchäfts ung e gwei mee
bekommen erich n 7 noch das rig Verlangen meine Tou ſehen fahre dentenz n Geit da be dort entnimmſt zweih Kect
ine Bagatelle Und nun begegnet mirBah nichts würde e rer Magge wenn wicht
W e re zu te W adhehe zu kommen

verwerthet verſpekulirt türlkränken Dann Dein ſteter Geldmangel dazu der Valeska er Ingwiſchen aufgeſtanden und zu einem Tiſchchen

ſeiner Regierung will
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J e Amerikas in deren Wrrrinigrne Frankreich den
e ein eng hat der ihm gebührt

noch die
rmeen zu Land und zu Waſſer ſchuldet indem

hervorhebe ich ſtolz auf ſeine Heere iſt und daßes ihnen dal en ertrauensvoller Theilnahme
i dzuge im fernen Oſten wo ſie den Geiſtbie ie a ferkeit und alle jene militäriſche

Eig ften in ſo hohem Hoße bewährt haben die den Stolz
Fra ausmachen und ſeine Sicherheit begründen

elangte nachmittags 5/ Uhr in der Kammere r Verleſung Jm Senat wurde dieſelbe
durchweg beifällig aufgenommen während in der Kammer beider Stelle wo von der Ohnmacht monarchiſcher Regierungs
ormen die Rede iſt Proteſte der Rechten ſich vernehmen
ießen

nzöſiſche Senat wählte am Donnerstag mit 149S g Stimmen Leroyer e Präſidenten
Vizepräſidenten wurden Humbert Teiſſerene de Bort

eyrat und Magnin gewählt Der Präſident Leroyer
richtete eine r an die Verſammlung in welcher er für
ſeine Wahl dankte und den Wunſch ausſprach daß der Senat
bei ſeinen Verhandlungen auch ferner vom Geiſte der Weisheit
und des Patriotismus geleitet werden möge Jn der
Deputirtenkammer nahm Floquet den Präſidentenſitz eben
falls mit einer Anſprache ein in welcher er ſeine Wahl weniger
ſeinem Verdienſt als dem Wunſche nach Stabilität und dem
republikaniſchen Geiſte zuſchrieb welcher lebhaft nach Fortſchritt
und Reformen verlange Senat und Kammer haben ſich
nach Verleſung der Botſchaft des Präſidenten Grévy auf
nächſten Sonnabend vertagt

Die von den franzöſiſchen Radikalen ſtets verlangte
Amneſtie iſt von denſelben nun duürchgeſetzt worden Präſident
Grévy unterzeichnete am Donnerstag die Dekrete durch welche
alle diejenigen welche ſeit dem Jahre 1870 wegen
politiſcher Verbrechen oder Vergehen verurtheilt
worden ſind und gegenwärtig noch deshalb Strafe verbüßen
begnadigt werden Auch einer Anzahl anderer die wegen
Verbrechen oder Vergehen nach dem gemeinen Strafrecht zu
Strafen verurtheilt waren ſind vom Präſidenten Straf
ermäßigungen bewilligt worden

nerkennung auszuſprechen die dase
i

Wie wiener Blätter berichten iſt in Pirot ein ſerbiſche s
Standgericht in volle Thätigkeit getreten Es werden zahl
reiche Verhaftungen vorgenommen Das Verfahren des Stand
gerichts iſt vorzugsweiſe gegen des Hochverraths angeklagte
piroter bulgariſche Bürger welche Spionsdienſte geleiſtet und
auf ſerbiſche Soldaten aus den Fenſtern geſchoſſen haben ſollen
erichtet Der Bürgermeiſter von Pirot wurde ebenfalls verhafte und in Ketten gelegt Man beſchuldigt ihn den bul

gariſchen Truppen den Weg über den faſt unzugänglichen
Jzvor gezeigt zu haben wodurch es den Bulgaren ermöglicht
wurde den Serben in den Rücken zu fallen Jſt dieſe Nach
richt begründet ſo iſt nur zu bedauern daß nicht von den
Mächten gleich beim Abſchluß des Waffenſtillſtandes eine
Amneſtie ſowohl für Serbien als für Bulgarien ausbedungen
wurde Nach einer Meldung der Pol Korr aus Bel

rad fand am 13 d zwiſchen Serbien und Bulgarien dieen der Gefangenen ſtatt Die Serben übergaben

2541 bulgariſche Soldaten und 1 Offizier während die Bul
garen 1073 ſerbiſche Soldaten übergaben Dieſe Ziffern
betreffen aber blos die Auswechſelung bei Sukovmoſt Das
C toe der Auswechſelung bei Bregovo iſt noch nicht be
annt

Nach einer der Pol Korr aus London in betreff der
Orientlage im allgemeinen zugehenden Meldung ſollen
über die bereits ſignaliſirten Vorſchläge des Fürſten
Alexander zur Regelung der bulgariſchrumeliſchen
Frage zwiſchen den Mächten Pourparlers ſtattgefunden
haben welche als Reſultat die Geneigtheit der Mächte er
gaben die erwähnten Vorſchläge der Realiſirung entgegen
zuführen Diesbezüglich verlautet in diplomatiſchen Kreiſen
daß alsbald nach der definitiv erfolgten Zuſtimmung des
Sultans die blos vertagte konſtantiuopeler Botſchafter Kon

getreten auf welchem ein elegantes Käſtchen aus Sandelholz
ſtand Dieſes erſchloß ſie und entnahm demſelben mehrere

Banknoten
Sprich nicht weiter von der Kleinigkeit Mutter, ſagte
r einige Scheine darreichend hier ſind die zweihundert

ark
Nein ich nehme ſie nicht entgegnete die Kommerzienräthin

das Geld mit gierigen Blicken betrachtend
Ach nun mache nur keine Umſtände weiter, drängte Valeska

Jch möchte doch nicht daß jemand dies ſieht Und mein Gatte
kann jede Stunde zurückkommen

Nein ich will Dein Geld nicht Du beleidigſt mich rief
ihre Mutter Dabei erfaßte ſie die Banknoten wie um ſie
ihrer Tochter zurückzugeben Aber kaum hatte ſie das Papier
berührt ſo ward es ihr glühend Feuer in der Hand Sie
wollte es fahren laſſen und doch hielt ſie es das ſchwache
bischen Faſerſtoff wie mit einer eiſernen Kralle Es ließ ſie
nicht mehr los und ſie nicht das Papier es blieb in ihrer
Hand ſo ſehr ſie ſich auch ſträubte

Valeska wurde ſich noch einmal ihrer Kindespflicht bewußt
und ſprach begütigende Worte Leichtſinnig und gutmüthig ſo
war Valeska leichtſinnig und habgierig ihre Mutter Letztere
verabſchiedete ſich bald recht herzlich von ihrein einzigen wohl
gerathenen Kinde und rief da Valeska ſie hinabbegleitete dem
aufwartenden Diener den Namen Lyhttron zu

Sie war aber noch nicht weit gekommen als eine in einem
Schaufenſter ausgeſtellte Robe ihre Aufmerkſamkeit erregte
Sie ließ halten und trat in den Laden Als ſie nach einer
Viertelſtunde wieder herauskam hatte ſie von den zweihundert
Mark für Lyttron nur noch fünfzig Sie fuhr weiter und
die Freude über die erſtandene neue Robe ließ ſie für den
Augenblick vergeſſen wohin ſie noch wollte und mit welcher
Abſicht So kam der noch eben dahin fliegende Wagen von
ſchnaubenden feurigen Rennern e plötzlich vor Lyttrous
Magazin zum Stillſtand Zu allem Unglück ſtand auch der

pi er in der offenen Ladenthür Erfreut die ſäumige
hierin endlich Wort halten zu ſehen eilte er ſogleich an den
agen
Weiter ruft verzweifelt die ſehr verlegene Kommerzien land

räthin dem erſtaunten Diener zu
Die Pferde ziehen an Lyttron tritt verwundert zurück und

die Kommerzienräthin verbirgt ihr erglühendes Geſicht unter
dem Sonnenſchirm

Jn ſolche peinliche Verlegenheiten ſtürzte ſie ihre maßloſe
Verſchwendungeſucht

wieder Aer en ſolle um die erwähnten Vor
ſchläge zu einem formellen Beſchluſſe zu erheben Die
Juitiative in der Konferenz ſoll von Jtalien ergriffen werden
deſſen Vertreter die entſprechenden Anträge formuliren würde
welchen dann die übrigen Mächte durch Abgabe zuſtimmender
Erklärungen beitreten würden

Die ſpaniſchen Republikaner beginnen ſich zu regen
Nach Berichten aus Saragoſſa ſind dort mehrere An
hänger Zorilla s darunter ein General und zwei Munizipal
beamte verhaftet worden Auch in Sevilla ſollen einige
a vorgenommen ſein Es wird dadurch wo
zweifellos daß auch der neuliche Putſch von Carthagena auf
republikaniſche Agitation zurückzuführen iſt

Jn der Sitzung des Senats der Vereinigten
Staaten vom Mittwoch beantragte Jngalls die Annahme
einer Reſolution nach welcher die Ausprägung von
Silbermünzen ſo lange fortgeſetzt werden ſolle bis der
Betrag von 500 Millionen geprägter Dollars erreicht ſei
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Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Petersburg 14 Jan Anläßlich des Neujahrstages

fand geſtern im Winterpalais ein diplomatiſcher Cercle
ſtatt bei welchem die Vertreter des Auslandes dem Kaiſer und der
Kaiſerin ihre Glückwünſche darbrachten

Madrid 14 Jan Wie es heißt würden demnächſt ernannt
Rascon zum Geſandten in Rom Mazo zum Geſandten in
London Rances r Geſandten in Waſhington und Crespo
zum Geſandten in Konſtantinopel

Wien 14 Jan Heute morgen 6 Uhr erſchienen 600
Arbeiter vor dem uenen Nathhauſe und verlangten ungeſtüm
Arbeit als Schneeſchaufler Der Bürgermeiſter welcher geweckt
wurde verfügte daß die Arbeiter in den Bezirken verwendet
würden Um 8 Uhr erſchienen neue Trupps ungefähr 300 Mann
zumeiſt aus den Vororten und verlangten ebenfalls Arbeit Auch
ſie wurden in die Bezirke geſchickt Da die Schneeſchaufel
arbeiten größtentheils in ganz Wien vollendet ſind wird
eventuellen Fortſetzungen dieſer Arbeiterunruhen mit einiger Be
ſorgniß entgegengeſehen

Deutſches Reich
Berlin 14 Jan Der Kaiſ s heute r dieDeputation des bairiſchen 6 Jnfanterie Regiments Kaiſer Wilhelm

r von Preußen um zu dem Tage des 25jährigen Jubiläums
als Chef des Regiments die Glückwünſche deſſelben entgegen
zunehmen Die Kaiſerin ſtattete geſtern der FürſtinMathilde Radziwill einen Gratnlationsbeſuch ab Auch der
Kronprinz und die Kronprinzeſſin und die Großherzogin
von Baden erſchienen daſelbſt Heute beſuchte die Kaiſerin das
AnguſtaHoſpital Der Kronprinz empfing geſtern vormittag
den Commandeur des 2 rhein Huſaren Regiments Nr 9 Oberſt
lieutenant Lenke Mittags wurde der Prinz Heinrich zu Schönaich
Carolath und der ruſſiſche General à la suite und Militär
bevollmächtigte Fürſt Dolgorucki empfangen Abends beſuchten
der Kronprinz und die Kronprinzeſſin mit ihren Töchtern Viktoria
Sophie und Margarethe die Geſellſchbft beim Hofmarſchall Grafen
Radolinski Prinz Friedrich Leopeld welcher ſich kürzlich
von hier zum Beſuch des Erbgroßherzogs nach Oldenburg begeben
hatte iſt jetzt wieder zur Fortſetzung ſeiner Studien in Bonn ein
getroffen Sonntag den 17 d findet die Feier des Krönungs
und Ordengsfeſtes ſtatt

Berlin 14 Jan Jm Reichstage ſtanden heute
die beiden von der freiſinnigen Partei geſtellten Anträge wegen
der Sang der Gefäße zollpflichtiger Flüſſigkeiten und
der Zulaſſung des Rechtswegs bei Zollſtreitigkeiten zur erſten
Leſung Beide Anträge wurden einer Kommiſſion von 14
Mitgliedern überwieſen nachdem der erſtere von Vertretern
aller Parteien befürwortet der letztere allerdings durch die
Abgg Rintelen und Klemm bekämpft worden war
Morgen ſtehen die Anträge wegen der Answeiſungen der
Polen auf der Tagesordnung

Die beiden Häuſer des Landtags hielten heute nach der
Eröffunng eine kurze Sitzung ab Jm Herrenhauſe wurde
das Präſidium der vorigen Seſſion durch Zuruf wieder
gewählt im Abgeordnetenhauſe wurde durch den Alters

der Häuſer auf Sonnabend anberaumt
präſidenten v Leſſing die nächſte Sitzung zur Konſtitnirung

In einem römiſchen Aolkstheater

Aus Rom wird uns unterm 6 Jan folgendes geſchrieben
Am Dritten des laufenden Monats war s an dem Tage an

welchem Preußen und Deutſchland in begeiſterter Freude das
Jnbilänm des greiſen Kaiſers und Königs Wilhelm beging Anch
hier wurde des Tages offiziell und inoffiziell in der feſtlichſten
Weile gedacht Jn der Kapelle der deutſchen Botſchaft fand Feſt
gottesdienſt ſtatt an dem u a auch die Prinzeſſin Friedrich Karl
mit Gefolge theilnahm und am Nachmittag gab der Botſchafter
v Keudell ein Feſtmahl zu dem eine größere Zahl von An
gehörigen der hieſigen Deutſchen Kolonie geladen war Als ich
mit einigen Bekannten die letztere Feſtlichkeit zum ſpäten Nach
mittag verließ und wir in voller Feſtſtimmung die belebten
Straßen der ewigen Stadt betraten fiel uns an den Straßen
ecken ein rieſiger Anſchlag in die Augen auf welchem ein kleines
Volkstheater die Alhambra das allerneueſte hiſtoriſchpatriotiſche
Trauerſpiel von Gellio Romano Federigo Barbaroſſa ſür den
heutigen Abend ankündigt Verbeißungsvoll war das Bild des
Kaiſers auf ſchwarzem Roſſe verlockend auch die Titel der ein
zelnen Akte Die Trauer des Vaterlandes, Der Führer der
Barbaren, Deutſche und Jtaliener, Die Schlacht von Legnago

Wer könnte da widerſtehen
Wir betreten alſo die große hölzerne Bude des Alhambra

Theaters welches ſeinen prunkvollen Namen nur durch die
Malerei des Vorhangs ein wenig zu rechtfertigen ſucht Das
ganze Parkett die reſervirten Plätze wie die Lehnſtühle ſind er
füllt von den wunderlichſten Geſtalten aus der niederen Be
völkerung oft in originellen Koſtümen während die einen klatſchen
pfeifen oder ſchreien die anderen um den Anfang der Vorſtellung

beſchleunigen Endlich beginnt die Muſik einen munteren
earſch und wird mit ſtürmiſchem Jubel begrüßt alles klopft

mit Fuß oder Stock den Takt halbwüchſige Jungen und Mädchen
verſuchen ſoweit der Raum es geſtattet danach zu tanzen da
zwiſchen Geplauder und Gelächter ſelbſt oben in den Logen
aus welchen die begüterten Stände über das bunte Treiben

hinwegſchauen SJetzt hebt ſich auch der Vorhang Wir finden uns in Mailand
vor welchem Friedrich Barbaroſſa lagert Ein etwas dicker
irrender Ritter Rengato welcher nach langer Abweſenheit eben
P Heimath zurückkehrt erfährt daß ſeine Geliebte inzwiſchen
einen nächſten Freund den Führer der Bürger geheirathet hat
und beſchließt von nun an ganz ſein Leben dem trauernden Vater

nde zu widmen Vor der Kirche vor welcher die Frauen ihren
Schmuck Wittwen den einzigen Sohn dem Vaterlände opfern
trifft er mit dem Freund und mit deſſen Gattin wieder zu
ſammen Die Schilderung iſt hochpathetiſch und wirkt auch ent
ſprechend athemlos h alles um uns her nur wenn von der
Barbarei der Deutſchen die Rede iſt ertönen halblaute Nufe der
Entrüſtung und wenn der dicke Ritter im Liebesgram ſich windet
und röchelt bedauern ihn die Frauen o poverino poverino O der

Porteépée erhalten
geht auf den Kaiſer über

vor
Mit mächtiger Stimme verlangt er Unterwerfung und droht als
ſie verweigert wird wortreich binnen drei Tagen die Stadt von
Grund aus zu zerſtören und ſich als Siegespreis die ſchönſte

f Der Bundesrath überwies in ſeiner Sitzung
vom Donnerstag den Antrag Preußens betr
das Branntweinmonopol an die Ausſchüfſe für
Zoll und Steuerweſen für Handel und Verkehr
und für Juſtizweſen Aus Karlsruhe wird
telegrapiſch gemeldet daß in der zweiten Kammer am
Donnerstag von liberaler und klerikaler Seite Anfragen an
die Regierung über deren Stellung zum Branntweinmonopol
gerichtet worden ſind

Der preußiſche Staatshaushaltsetat iſt im Land
tage geſtern noch nicht zur Vertheilung gelangt derſelbe iſt
gleichwohl fertig geſtellt und ſoll in einer der nächſten
Sitzungen durch den Finanzminiſter Herrn v Scholz ein
gebracht werden

Der Abg Windthorſt hat zu dem Ausweiſungs
antrage der deutſchfreiſinnigen Partei folgenden EventualAntrag eingebracht die Ueberzeugung ukguſpregen daß die

von der königlich preußiſchen Regierung verfügten Ausweiſungen
ruſſiſcher und öſterreichiſcher Unterthanen nicht gerechtfertigt
erſcheinen und mit dem Intereſſe der Reichsangehörigen nicht
vereinbar ſind

Zur Frage der Wiederbeſetzung des poſener
Biſchofsſtuhles ſchreibt heute die Kreuzzeitung

Jn betreff der Frage ob eine Einigung über die Wieder
beſetzung des Erzbisthums PoſenGneſen zwiſchen der preußiſchen
Regierung und der Kurie bereits erfolgt iſt oder in naher Aus
ſicht ſteht werden in der Preſſe die verſchiedenſten Verſionen
kolportirt Nach unſeren Jnformationen beſtätigt ſich
die Nachricht daß die Angelegenheit auf Grund
eines vom Papſte gemachten Vorſchlages in aller
nächſter Zeit ihren befriedigenden Abſchluß finden
wird Der zukünftige Erbiſchof wird indeſſen wie man ver

mm nicht polniſcher ſondern deutſcher Nationalität
ein

Die Germania theilt in derſelben Frage eine ihr zugegangene
römiſche Nachricht mit wonach die eingeleiteten Verhandlungen
zum Ziele führen dürften und der künftige Oberhirt der
poſener Erzdiözeſe kein Pole ſein wird

Ueber die bereits angekündigte Encyklika des Papſtes
erhält die Germania folgendes römiſche Telegramm Die
Encyklica iſt anzuſehen als die Antwort auf das gemeinſame
Hirtenſchreiben der fuldaer Biſchofskonferenz Sie beſpricht in
W ßiger Form aber mit voller Entſchiedenheit die religiöſe
Lage und betont die Nothwendigkeit der Löſung der Er
iehungsfrage des Klerus Schließlich behandelt ſie die
reiheit der katholiſchen Miſſionen in den Kolonien

vom Standpunkte der freien Entwickelung der katholiſchen
Kirche ſpeziell die Erziehung katholiſcher Miſſionäre in
Preußen

Der Abſchluß der Militärkonvention Braunſchweigs
mit Preußen ſteht unmittelbar bevor Eine Folge der
Konvention wird wie dem Braunſchw Tgbl im Gegenſatz
u anderweiten Mittheilungen gemeldet wird außer der Ver
egung des 92 Regiments nach Braunſchweig die Uni

formirung des letzteren nach preußiſchem Vorbilde
ſein nur die Achſelklappen werden ein braunſchweigiſches Ab
zeichen erhalten
Huſarenregiments in Zukunft die öſterreichiſche Militärmütze
ablegen an ihre Stelle wird die Form der preußiſchen

Auch werden die Offiziere des bragunſchw

mütze treten und r werden die Offiziere preußiſches
as Ernennungs und Beförderungsrecht

Wegen einer Predigt vom 23 Nov 1884 worin Aeußerungen
über die Reichstagsſtichwahl zwiſchen Porſch und Prinz Karolath
vorkamen iſt Kaplan Tſchöpe in Neurode am 9 Okt 1885 vom
Landgericht zu Glatz wegen
paragraphen zu vier Wochen Feſtungshaft verurtheilt
eingelegte Reviſion hat das Reichsgericht verworfen

erſtoßes gegen den Kanzel
Die

Leipzig 14 Jan Wie die Leipziger Ztg meldet iſt der
Erſte Staatsanwalt Galli in Göttingen infolge des Todes

Federigo Barbarossa ed il mio nome gloriöso u ſ w

ihrer Frauen eben Renatos Geliebte hinweg zu führenKeine Anſtrengung der Jtaliener ſei im ſtande dem Schwert ſeiner
Deutſchen zu trotzen Nun aber ſind die Zuſchauer um uns kaum

zu halten Rufe wie Barbar Niemals höhnendes Gelächter
werden laut und als die Vertreter Jtaliens dem Kaiſer die Feig
heit der fremden Söldner die Würde italieniſcher Frauen die
Tapferkeit ihrer Ritterſchaft rühmen ſteigt die
der Beifall der Hörer zu der bedenklichſten Höhe Der Vorhang
fällt unter donnernderm Applaus die Führer der Jtaliener
werden ſtürmiſch vorgeruſen aber als mit ihnen nün auch
Federigo welcher trefflich geſpielt hat erſcheint verwandelt der
Beifall ſich in entſetzliches Pfeifen t
ſchnell freilich legt ſich wieder der Sturm ein Paar Jünglinge
vor uns ſingen noch etwas herausfordernd Wir ſind Jtaliener,
ger aber bald zu dem geiſtreichen Spiel auf die ausgeſtreckten

Begeiſterung und

eulen und Toben Eben ſo

eittelfinger des Nachbars mit den eigenen möglichſt kräſtig zu
ſchlagen über und alles ſchwatzt lacht kauft Zeitungen und
W von Zeit zu Zeit wieder damit die Pauſe nicht zu lang

Der Fortgang des Stückes Geheimbund und Myſterienkram
wechſelnd mit pathetiſchen Liebesſcenen bot uns wenig Jntereſſantes
Renatos Geliebte wird am Morgen vor der Enutſcheidungsſchlacht
bei einer Zuſammenkunft mit ihm von ihrem Gatten entdeckt
wobei einige Zuſchauerinnen theilnehmend Accidente murmelten
T ein unüberſetzbares Wort welches etwa verwünſcht bedeutet
Sie wird verſtoßen Renato aber von dem gekränkten Gatten
eingeſperrt damit er an dem Kampf nicht theilnehmen ſoll und
er muß nun vor den Augen des von ſolcher Vaterlandsliebe tief
beeren Publikums am

i
e J alkon heruuterkletternlich führt uns der letzte Akt auf das Schlachtfeld von

Legnago wo eben die Deutſchen ſiegen Die verſtoßene Gattin
in ederigo Barbaroſſa hat ſie

bemerkt und verläßt die Schlacht um ſie zu beſtimmen ihm zu
folgen wird aber mit löblicher Verachtung zurückgewieſen Noch
einmal faſt überſchrien von dem aufgeregten Publikum muß er
ſeine Zerſtörungspläne enthüllen und die Unbezwinglichkeit der
beutſchen Schaaren rühmen Es naht die Rache Renato iſt
unterdeß auf dem Schlachtfeld angelangt hat die Jtaliener ge
ſammelt die führerloſen Deutſchen geſchlagen und gerade als

kommt irrend hier in eine Hütte F

Barbaroſſa die Widerſtrebende mit Gewalt entführen will dringen
die Sieger herein Barbaroſſa zieht ſein Schwert erſchlägt den
Nächſten und gewinnt kämpfend die Thür zum furchtbaren Grimm
der Zuſchauer welche mit Rufen und Gebehrden die italieniſchen

elden antreiben ihn nicht entfliehen zu laſſen Dies iſt das
nglück des Stücks ſelbſt das Schlußtableau in dem der

ſterbende Rengto mit ſchwacher Stimme Jtalien leben läßt
vermag den böſen Eindruck nicht zu verwiſchen Keoldan

Fortſ folgt Arme kurz das Stück beginnt zu wirken Nun erſcheint gar
eine Art Herold und meldet an Federigo Bar und
richtig da kommt er ſelbſt zu Roß und ſtellt ſich den Mailändern
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z der Staatsanwaltſchaft des Reichsgerichts einberufe
worden
e

Halle den 15 Januar
Schwurgerichts Sitzung vom 14 Januar

Gerichtshof Hr Landgerichtsrath Hartmann Vorſitzender
die Herren Landgerichtsrath Knibbe und Landrichter von Bruch

auſen Beiſitzer Die kgl Staatsanwaltſchaft iſt vertreten durch
rn Staatsanwalt König Gerichtsſchreiber Hr Referendar

v d Schulenburg
Als Geſchworene wurden ausgelooſt die Herren Oberamtmann

Herm Bieler Halle Lithograph Panl Schwarz Halle Guts
beſitzer Alb Schmidt Schlettau Kſm Jul Kegel Halle

abrikbeſ Otto Munzig Bitterfeld Gutsbeſ Lonis Chriſtel
eeben Gutsbeſ William Schaaf Gröbers Oberamtmann Rob

Glöckner Prioran Mühlenbeſ Karl Staffelſtein Weſenitz
Gutsbeſ Gottlieb NaumaunPlanena Kfm Paul Eckhardt
Merſeburg Brauereibeſ Guſtav Faldix Halle Die Auslooſung

ing ohne Ablehnung von ſtatten Ein Urlaubsgeſuch des Hrn
ithographen Schwarz für Freitag wegen Termin vor kgl Land
ericht wurde genehmigt ebenſo ein ſolches des Hru GutsbeſitzerEir ich Steuden für Sonnabend wegen Hochzeitsfeier in ſeiner
milie ts erſte Sache gelangte zur Verhandlung ein Sittlichkeits

verbrechen wobei die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen war Die An
klage lautete gegen den 21 jährigen ren Joſef Miczek aus
Kloſtermansfeld wegen vollendeter Nothzucht verübt an einem
jungen Mädchen Zur Beweisführung waren 9 Zeugen geladen
von denen jedoch nur 6 vernommen zu werden brauchten Da
der Angeklagte ſowie mehrere Zeugen polniſcher Nationalität und
der deutſchen Sprache nicht genügend mächtig wurde mit Hilfe
des Lehrer Hrn Plaſchke als Dolmetſcher verhandelt Nach
Wiederherſtellung der Oeffentlichkeit ward das Urtheil dahin verkündet daß der Ängetlggte nach dem Spruch der Geſchworenen

des ihm zur Laſt gelegten Verbrechens wieder 8 177 St G B
ſchuldig und mildernde Umſtände nicht zugebilligt worden wonach
er wie ſchon mitgetheilt zu 2 Jahren Zuüchthaus und Ehrverluſt
auf gleiche Dauer verurtheilt wurde

Zu der darauf folgenden Sache gegen die Agenten Hermann
Heidenreich hier 1849 in Ziegelroda geboren und Chriſtoph
Rummelt hier 1849 in Dobis geboren hatte ſich ein ſehr zahl
reiches Publikum im Zuhörerraum eingefunden Die Angeklagten
waren nicht in Unterſuchungshaft und bis jetzt außer wegen Be
leidigung einmal mit Geldbuße noch nicht beſtraft Gegenwärtig
ſtanden beide wegen wiſſentlichen Meineides unter Anklage
beſchuldigt am 18 Jan 1881 vor hieſigem kgl Landgericht in der
Civilprozeßſache Heidenreich Rummelt wider Gutsbeſitzer Teich
mann in Holleben einen ihnen auferlegten Eid wiſſentlich falſch

eſchworen zu haben was ſie indeß entſchieden in Abrede ſtelltenſagter Eid hatte ſich auf den Gutsverkanf Teichmanns bezogen

indem Heidenreich und Rummelt im März 1880 mit Teichmann
in Unterhandlung getreten waren um den beabſichtigten Verkauf
als Agenten zu vermitteln worauf ein Vertrag zwiſchen beiden
Parteien am 28 März 1880 zu ſtande kam durch welchen beiden
Unterhändlern das Geſchäft übertragen und alle Bedingungen
Proviſion 2c ſchriftlich vereinbart wurden Nachträglich haben
ſich aber Differenzen zwiſchen den Betheiligten ergeben wäs zu
vielfachen Prozeſſen im Wege der Civilklage ſowie anch wegen
gegenſeitiger Beleidigung zu Privatklagen geführt hat Civil
klage hatten Heidenreich und Rummelt gegen Teichmann wegen
angeblich verkürzter Proviſion angeſtellt und dabei Rechnungs
legung ſeitens des Beklagten beantragt weil dieſer ſelbſt etwas
von ſeinem Gutsinventar verkauft haben ſollte wofür ihnen die
vertragsmäßige Proviſion entgangen wäre Teichmann aber hatte
darauf Wiederklage gegen H und R erhoben wegen eines von
denſelben eigenmächtig zurückbehaltenen Betrages von 3400 MAuktionserlös aus Snventarverteuf aus welchem ſie ihre
Proviſionsanſprüche decken wollten den ſie jedoch dann beim
Ortsſchulzen einſtweilen hinterlegten Was die weſentlichſten Be

nen en jenes Vertrages betrifft fo hatten dieſelben darin be
tanden daß als Verkaufspreis des Gutes 48,000 Thaler erzielt
werden ſollten in welchem Falle die Agenten 1 Proz Proviſion
1440 erhalten würden bei Erzielung weſentlich höheren Be

trags aber ſollten die Vermittler die Hälfte des höhern Verkaufs
preiſes bekommen unter Wegfall jener Proviſion Bei der Verein
barung hatte Teichmann verſchiedene Gegenſtände wie Möbel
Betten e von der Veräußerung auszuſchließen bedungen was in den
ſchriftlichen Vertrag mitaufgenommen wurde Nach mündlicher
Abmachung will er nun aber noch andere Jnventarſtücke für ſich
zu behalten ausdrücklich erklärt haben wie 1 Pferd 1 Droſchke
Pferdegeſchirr Milchgeſchirr 1 Pferdedecke mehrere Bretter aus
einer Scheune ſowie außerdem Kartoffeln und Fleiſchwaaren was
indeß von den Vermittlern beſtritten wurde und noch beſtritten
wird und Anlaß zu den erwähnten Civilklagen gegeben hat
Heenrri rrdi hatten ihre Anſprüche auf höhere Proviſion
damit zu begründen verſucht daß beim Verkauf des Teichmann
ſchen Gutes und bei der Auktion von deſſen Jnventar mehr als
48000 Thaler erzielt worden wären während Teichmann dies
inſofern beſtritt als ihm die laut mündlicher Vereinbarung gus
genommenen Jnventarſtücke Pferd ec in der Auktion mitverkauft
worden wären für deren Betrag er keine Proviſion zu zahlen
habe Teichmann hat in dieſer Angelegenheit zwei Eide abzulegen
gehabt iſt wegen Meineids denunzirt aber vom Schwurgericht
W auf Antrag der kgl Staatsanwaltſchaft freigeſprochen wordenSchließlich iſt dann gegen Heidenreich und Rummelt Anzeige bei
der kgl Staatsanwaltſchaft wegen Meineides eingegangen und
daraufhin die jetzige Anklage erhoben Der hierbei zu Grunde
liegende Eid hat gelautet IJch c ſchwöre es iſt nicht wahr daß
bei Abſchluß des Vertrags am 28 März 1880 vereinbart worden
daß der Beklagte Teichmann noch Gegenſtände außer den im
Vertrag aufgeführten für ſich zurückbehalten ſolle namentlich nicht
1 Pferd 1 Droſchke Geſchirr Bretter und dies eben ſollen die
Angeklagten wiſſentlich falſch beſchworen haben Erwähuenswerlh
dürfte noch ſein daß letzteren gegen Teichmann in ihren Civil
prozeß eine Proviſion von 2055,41 M zuerkannt dagegen ein
weiterer Anſpruch auf 1344 M abgewieſen worden iſt Ueber
den ſtreitigen Punkt betreffs der mündlichen Vereinbarung ſollte
nun die Beweisqufnahme Klarheit verſchaffen weshalb in die

eugenvernehmung eingetreten und Gutsbeſ Teichmann Holleben
ran Zimmermann Belzig aus Lauchſtädt ſowie Dreſcher Kullak

aus Delitz vernommen wurden Bei letzterem ſtellte ſich heraus
daß derſelbe anſcheinend weſentlich anders als in der
Vorunterſuchung ausſagte hauptſächlich in dem Punkte wo
nach er gehört haben wollte wie Teichmann ſich ſein viertes

eine Droſchke ausbedungen Der Zeuge erklärte aber
beſzn dies habe er erſt aus einem Briefe Teichmann s von
eſſen Bruder in Delitz erfahren als ihm von letzterem das

Schreiben vorgeleſen worden und in der Vorunterſuchung
ſei er darüber falſch verſtanden Ein ſeltſamer Umſtand war
noch der daß Teichmann als Zeuge geſtern behauptete der Ver
trag wäre nicht am 28 März 18 0 dem 1 Oſterfeiertage ſondern
am 27 März Sonnabend abgeſchloſſen was auch Frau Belzig
beſtätigte während der Vertrag das Datum des 28 März trägt
und die Angeklagten dies für richtig erklärten De kgl Staats
anwaltſchaſt beantragte deshalb Vertagung der Sache um weitere
zur Sprache gebrachte Zeugen zu aden und der Gerichtshof
beſchloß demgemäß wie bereits mitgetheilt Die Angelegenheit
kommt nun erſt in nächſter Schwurgerichtsperiode Aprih wieder
zur Verhandlung Als neue Zeugen wurden hierzu benannt
Gutsbeſ Teichmann in Delitz Juſtizrath Schlieckmann hier und
deſſen Bureauvorſteher ſowie der Gerichtsſchreiber vom kgl
Amtsgericht in Lauchſtädt Ein gegen die An eklagten zuvor
girer Haftbefehl wurde auf Ankrag des Vertheidigers Hrn
Rechtsanwalt Herzfeld im Einverſtändniß mit der kgl S

Frankreich war froſtfrei

Das

anwaltſchaft zurückgezogen und jene auf freiem Fuß belaſſen

J nahen den 16 Verhandlungen wider 1 den le Dampfer Berlin vom Nordd W 14 M
ann Friedrich Zander aus Zaſchwitz wegen wiſſentlichen

taats

Reichsanwalts v Seckendorff zum Hilfsarbeiter Meineids und Diebſtabls und 2 den Arbeiter Friedrich Alberte Herrigt aus R te eeen Naubes S S
Meteorologiſche Station

T Jan 10 U abe 15 Jan 6 U moe
Barometer Millimeter 751 9 7532
Thermometer n 753 19 0Wie ive Fenchtige SO SW 1

6 U früh Thaupunkt u d K H 2
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Steruwarte bei Pola

14 Jan 8 U morgens Ueber dem weſtl Theile von Milteleuropa war
eine flache Depreſſion mit ſchwacher Luftbewegnug erſchienen während weſtlich
von Britannien ein Luftdruck Maximum ſich befand Die Temperatur in
Mittelenropa war im öſtl Theile geſunken im weſtl war ſie etwas geſtiegen

Haparanda 745 3 Süd mäßig Schuee Moskau
741 1 Nordoſt ſtill bedeckt Hamburg 750 6 Südoſt ſchwach halb bedeckt
Wien 752 6 Südoſt ſtill bedeckt Nizza 748 7 Nordoſt gen Regen Paris
752 4 2 Nordweſt ſchwach bedeckt Am 12 Jan 7 Uhr früh Pola 750
ſtill bedeckt Rom 752 A ſtill wolkenlos Malta 755 10 Nord ſtürmiſch
bedeckt Konſtant halte nicht gemeldet

New York 12 Jan Die ſtrenge Kälte hält noch immer
an und macht ſich namentlich in den ſüdlichen Staaten der Union
bemerkbar Die Vahnzüge bleiben im Schnee ſtecken 60 Eiſen
bahn Fahrgäſte und 30 andere Perſonen ſind erfroren Während
der jüngſten Stürme in den amerikaniſchen Gewäſſen ſcheiterten
200 Schiffe viele Seeleute erfroren

Provinzial Nachrichten
Der Nachdrus unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

K Magdeburg 14 Jan Die heutige Stadtverordneten
ſitzung bot trotz Abſetzung einiger wichtiger Punkte von der
Tagesordnung des Jntereſſanten viel U a wurde ein gus 7
Mitgliedern beſtehender Ausſchuß bez Ein verleibung Buckau s
in den Gemeindebezirk Magdeburg gewählt man kann eine
baldige Vereinigung dieſer beiden Städte ſonach erwarten Weiter
wurde über den Magiſtratsantrag Beſchluß gefaßt ob die neu
ſtädter Lehrerſchaft dasſelbe Recht der Schulgeldbefreiuung ihrer
Kinder an den magdeburger höheren und niederen Schulanſtalten
wie die magdeburger Lehrerſchaft genießen ſolle Mit der größten
Wärme traten Hr Oberbürgermeiſter Bötticher Hr Dr Rahmer
Hr Pr Roſenthal und Hr Dr Hahn für die Lehrer ein ſo daß
der Magiſtratsantrag von der Verſammlung angenommen wurde
Demnach genießen die magdeburger wie die neuſtädter Lehrer des
Vorrechtes der Schulgeldfreiheit für ihre Kinder an ſämmtl ſtädti
ſchen Schulen während die vom 1 April d J hier anzuſtellenden
Lehrer auf dieſe Vergünſtigung keinen Anſpruch haben Dem
Antrage des Hrn Jäuſch dieſes Vorrecht der Lehrer überhaupt
aufzuheben wurde ſeitens des Hrn Dr Rahmer entgegnet daß
dieſem Anſuchen ſtattgegeben werden möchte wenn das Maximal
d der Elementarlehrer von 2700 M auf 3600 M erhöht
würde

K Magdeburg 13 Jan Bezüglich der kürzlich in Bukareſt
ſtattgehabten Schießverſuche mit den von Gruſon Buckan
gelieferten Panzerthürmen und den franzöſiſchen Fabrikaten iſt
feſtgeſtellt daß die deutſche Panzerthurmſchießſcharte
und die Geſchütze t größter Schußzahl unverletzt
geblieben ſind Der franzöſiſche Panzerthurm erwies den Bruch
einer Schießſcharte und die Zertrümmerung eines Geſchützrohrs

M Naumburg 14 Jan Der hieſigen Bäckerinnung hat
der Regierungspräſident die bekannten Vorrechte des S 100e der
Gewerbeordnung verliehen wonach u a Nichtmitglieder der
Jnnung vom 1 Juli ab keine Lehrlinge mehr annehmen dürfen
D Beſtern ſtarb hier der in Feuerwehrkreiſen wohl bekannte
Zimmermeiſter Otto Scheibe 1867 85 Commandeur und ſeit
dem Ehrenkommandant unſerer freiwilligen Feuerwehr Ein
fünfzehnjähriger Räuber ſtand geſtern vor den Schranken
unſerer Strafkammer Der wegen Diebſtahls und Raubes
bereits beſtraſte Arbeiter Benndorf ans Teuchern hatte mit
einem andern noch nicht re und daher noch nicht ſtraf
mündigen Jungen ein 9jähriges Mädchen auf offener Straße au
gefallen und während der Kumpan das Kind an die Wand drückte
ihm für 40 Pf Wurſt geraubt Er wurde mit 4 Wochen Ge
fängniß beſtraft Der Fleiſchergeſelle Rockendorf und der
Fleiſchermeiſter Bernhardt aus Weißenfels wurden jeder
mit 2 Wochen Gefängniß beſtraft weil ſie das Fleiſch einer
tuberkulöſen und perlſüchtigen Kuh feilgeboten Der
Kfm Amandus v Rauchhaupt aus Freyburg wurde nachdem
ein früheres deswegen gegen ihn ergangenes Erkenntniß vom
Reichsgerichte aufgehoben worden wegen thätlicher Beleidigung
des Maurermeiſters Schöner er hat ihn als beide als Prozeß
geguer das Gerichtsgebäude verließen mit dem Stocke über den
Kopf geſchlagen zu 2 Mönaten Gefängniß verurtheilt

K Erfurt 14 Jan Jn heutiger Verſammlung des land
wirthſchaftlichen Vereins Neuſchmidtſtedt beſchloß man
gemäß dem Antrage des Hrn Gutsbeſiher Wifſer Windiſchholz
hauſen bezüglich der Fragen der Doppelwährung und eines
Wollzolles ſich jeder Aeußerung zu enthalten da der Verein
nur rein techniſch land wirthſchaftliche Fragen behandle und ſich von
allem Politiſiren fern halte

t Aſchersleben 14 Jan Geſtern abend war in dem
Klinge ſchen Oekonomie gehöft ein Schadenfeuer ausgebrochen
Die Flammen griffen ſo raſch um ſich daß die großen Wirth
ſchaftsgebäude mit bedeutenden Erntevörräthen vernichtet wurden
ad vhnhaus wurde bei günſtigen Winde nur wenig be

ſchädigt

Die jetzt vom Kunſtſchloſſer Teichmann in Naumburg
fertiggeſtellte Kreuzblume welche die Spitze des reſtaurirten
dritten Domthurmes daſelbſt zieren ſoll iſt kunſtreich in ge
triebenem Kupfer gearbeitet und hat bei 3 m 20 em Höhe ein
Gewicht von 3 Centnern
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T BVallenſtedt 14 Jan Vorgeſtern ſtarb plötzlich der
Kaſtellan des hieſigen herzögl Schloſſes Chriſtian Buchmann
im 81 Lebensjahre Der Verſtorbene ein treuer Diener des
herzogl Hauſes hat vier anhaltiſchen Herzögen gedient auch war
es ihm vor zwei Jahren vergönnt in ſeltener Friſche und Rüſtig
keit ſein 60 jähriges DienſtJnbiläum zu feiern Nach nur ein
tägigem Krankenlager hat der Tod ſeinem dienſtlichen Wirken ein
Ziel geſetzt

h Vernburg 14 Jan Der hieſige Gewerbeverein geht
mit der Bildung eines Baarzahlungsvereins vor und hät
in r vorgeſtrigen Sitzung für dieſen Zweck einen Ausſchuß
ernannt

Vermiſchtes
Die Jubilänms Adreſſen ſind aus dem Palais des

Kaiſers nach dem Schloſſe gebracht worden wo ſie demnächſt zur
öffentlichen Ausſtellung gelangen werden t zu er
Eintrittsgeld von 50 Pfennig ſoll einer wohlthätigen Stiſtung zu
gute kommen

Raubmord Aus Paris wird vom 14 d telegraphiſch
berichtet Der Präfekt des Eure Departements iſt geſtern abend
in der Nähe des Maiſons Laffite im Eiſenbahnwagen ermordet
worden Die Mörder ſind noch nicht ermittelt Raub ſcheint
das Motiv der Verbrechens zu ſein Die Leiche des Präfekten
zeigt zwei Verletzungen am Kopfe von denen die eine von einem
Revolver die andere von einem ſcharf ſchneidenden Jnſtrument

herrührt
Schiffsuntergang Wie wir bereits geſtern mittheilten

eſatzung des geſunkenen hamburger

Vreierhoben gelaidet Die

Ein zu erhebendes

Br Feronia Kapt Paulſenen re abgegangen und hotte abents eiten
ordnördweſſſturm mit fürchterlicher See zu beſtehen die alles

zerſchlug und die Feuer auslöſchte Jn der Nacht brach das Ruder
und das Schiff ſauk um 8 Uhr früh 24 Meilen von Terſchelling
nur ein Voot konnte zu Waſſer gelaſſen werden welches mi
14 Jnſaſſen 6 Stunden in der Nordſee trieb bis der DampferBerlin die Schiffbrüchigen aufnahm 21 Perſonen ertranten
Der unter den Geretteten befindliche Fahrgaſt iſt der Photograph

Joh Maaß WExploſion Die Rheiniſch Weſtfäliſche Zeilnng melde
daß auf der Zeche NenJſerlohn bei Langendreer am
ſrüb eine Exploſion ſchlagender Wetter ſtattgefunden habe und da
W 4 e ealente getödtet einer ſchwer und 2 leicht verwundet
worden ſeien

Der Adjutant des Fürſten von Bulgarien Kapitän
Marinow Flügeladiutant des Fürſten von Bulgarien iſt in der
Nacht zum 31 Dez an ſeiner bei Sliwnitza an der Seite ſeines
fürſtlichen Herrn erhaltenen Schußwunde geſtorben Die Leiche
des Verblichenen wurde in die Kathedrale übertragen und der
Sarg mit einem prachtvollen Palmenkranze geſchmückt Auf der
Schleife des Kranzes ſtand in Goldlettern Vom Fürſten
ſeinem tapferen Adjutanten Am 1 Jan verkündete der Klang
der großen Glocke der Kathedrale die Ankunft des Fürſten
Alexander der gekommen war um ſeinem treuen und tapferen
Flügeladjutanten das letzte Geleite zu geben Die Kirche war

edrängt voll Alle Notabilitäten waren vertreten Nachdem der
Letropolit die Einſegnung vollzogen trat Fürſt Alexander an

den offenen Sarg beugte ſich über den Leichnam des Kapitäns
und gab demſelben den Abſchiedskuß auf die Stirn Fürſt
Alexander deſſen Bruder Prinz Frauz Joſef der Hofmarſchall
Baron Riedeſel und die fürſtlichen Adjutanten hoben dann den
Sarg und trugen ihn aus der Kathedrale bis zu der im Hofe
bereitſtehenden Kanonen Laffette die mit drei Paar Pferden be
ſpannt war Die im Hofe aufgeſtellte Compagnie des 1 Alexander
Jnfauterie Regiments von Soſia präſeütirke das Gewehr und
die Militärmuſik intonirte ein ruſſiſches Kirchenlied worauf ſich
der Zug in Bewegung ſetzte Beim Eingange des Friedhofes hob
abermals der Fürſt unter Beihilfe ſeines Bruders des Prinzen
Franz Joſef des Hofmarſchalls und der Adjutanten den Sarg
von der Laffette und trug ihn in die Friedhofskapelle wo die
letzten Kirchengebete verrichtet wurden Der Leichnam bleibt in
der Kapelle aufbewahrt bis er in der Vaterſtadt des Verſtorbenen
Ruſtſchuk der Erde übergeben werden wird

F Eine cause e élèbre ſollte am Donnerstag vor dem Fornm
der VI Straf Berufungs Kammer des königlichen Land
Gerichts Berlin I verhandelt werden Die bekannte Rednerin
in den Berliner Arbeiterinnen Verſammlungen Frl Wabnitz
wurde im Monat November v ge zu 4 Wochen Gefängniß ver
urtheilt weil ſie in einer im Monat Mai v J ſtattgehabten
Arbeiterinnen Verſammlung in öffentlicher Rede behauptet hatte
die Handlungsfirma O Heim Spandauerbrücke hierſelbſt be
ſchäftige neben ehren werthen Arbeiterinnen proſtitnirte Dirnen
um ſie der ſitten polizeilichen Kontrolle zu entziehen da den
Dirnen der erwähnte Vorthbeil gewährt werde erhalten ſie für
ihre Arbeit keine Bezahlung Fräulein Wabnitz beſtritt in jener
Verſammlung die betreffende Firma genannt zu haben ſie habe
blos die Thatſache erwähnt bei dieſer Gelegenheit ſei ihr der
Name O Heim aus der Mitte der Verſammlung entgegen
gerufen worden Der Vorſitzende des betreffenden Schöfſengerichts
bezeichnete in der Urtheilsmotivirung dieſen Einwand als irrele
vant da wenn ſelbſt derſelbe richtig ſei immerhin eine Anſtiftung
zur Beleidigung vorliege Fräulein Wabnitz legte gegen dies
Urtheil die Berufung ein und erbot ſich den Beweis der
Wahrheit für ihre Behauptungen zu erbringen
Anläßlich deſſen waren zu dem heutigen Termin außer mehreren
Fübrerinnen der ArbeiterinnenBewegung eine Anzahl Arbeite
rinnen als Zeuginnen erſchienen Als die Sache jedoch auf
gerufen wurde war der Vertreter der klagenden Firma Rechks
anwalt Bahn noch nicht erſchienen Es wurde noch einige
Minuten gewartet da aber der erwähnte Rechtsanwalt immer
noch nicht erſchienen war ſo beantragte der Vertreter der
Verklagten Rechtsanwalt Julius Stadthagen die Klage als
zurückgenommen zu erachten und dem Kläger die
Koſten des Verfahrens aufzuerlegen Der Gerichtshof
Vorſitzender Landgerichtsdirektor Humbert erkannte
demgemäß Etwa 10 Minnten ſpäter erſchien der Rechts
anwalt Bahn an dem Beſchluß des Gerichtshofes iſt jedoch ſelbſt
verſtändlich nichts mehr zu ändern

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
T Berliner Börſe 14 Jan Die Börxſe begann hente ſehr zurückhaltend

und ziemlich behauptet bald aber lrat eine ſtarke Rbſchwächung ein und die Tendeitz
blieb wie bereits telegraphiſch gemeldet eine ruhige ja faſt matte dis zum Schluß
Man notirte Kredit 492,50 Franzoſen 423,50 Lombarden 214 50 TürtiſcheTabak 81,50 Bochumer öuß Be Dortmunder 57,25 Laurahütte 86,75
Darmſtädter Deutſche Bank 150,25 DiskontoKommiandit 199,40
Rüſſiſche Bank 79,40 Lübeck Büchener 161,25 Mainz Ludwigshafen
99,90 Marienburg 53,40 Mecdlenbnurger 188,40 Oſtpreußen 99,25 Duxer
125,75 Elbelhal 272,00 Galizier 88 25 Große ruſſ Bahnen 128,00 Nord
weſtbahm Gotihardbahn 112,50 Numänier 104,75 Italiener 97 75
Oeſterr Goldrente 90,20 Oeſterr Papierrente 67,10 do Süberrente 67,40
do 1860er Looſe 118,00 alte Ruſſen 97,00 do 1880er 82,75 do 1884er 97,50
4proz Ungarn 81,25 Rnſſiſche Noten 200,75 do II Hrient 61,40 do III
Orient 61,40 Serbiſche Rente 80,10 Neueſte Ruſſen Privatdistont
2 Proz

Peltersburg 14 Jan h Ziehung der ruſſiſchen
Prämienanleihe von 1864 200,000 Rbl Nr 40 Ser 10,048 75,000 Rol
Nr 26 Ser 16,745 49,000 Rbl Nr 1 Ser 7785 25 000 Rol Nr 17 Ser
324 je 10,000 Rbl Nr 15 Ser 12,557 Nr 15 Ser 19,456 Nr 15 Ser
4791 je 8000 Robl Nr 9 Ser 6632 Nr 6 Ser 12,120 Nr 2 Ser 518
Nr 23 Ser 3510 Rr 50 Ser 17,155 je 8000 Rol Nr 9 Ser 1353
Nr 18 Ser 13,820 Nr 28 Ser 19 014 Nr 32 Ser 9652 Nr 30
Ser 11,864 Nr 13 Ser 14,716 Nr 7 Ser 5700 Nr 33 Ser 2845 je
1000 Rbi Nr 47 Ser 19,131 Nr 38 Ser 190 Nr 35 Ser 11,963 Nr 12
Ser 16,457 Nr 17 Ser 7061 Nr 42 Ser 1938 Nr 22 Ser 5952 Nr 5
Ser 7285 Nr 36 Ser 16,428 Nr 44 Ser 17,857 Nr 6 Ser 15,188
Nr 14 Ser 11,869 Nr 46 Ser 12 810 Nr 2 Serx 1651 Nr 35 Sr 3788
Nr 18 Ser 3168 Nr 15 Ser 17,197 Nr 25 Ser 8289 Nr 6 Ser 480
Nr 14 Ser 12,293

Die von der Kaufmannſchaft zu Magdeburg in Gemeinſchaft mit
anderen betheiligten Handelsvorſtänden geführten Klagen über mißbräuchliche
Verwendung zu ſchweren Papiers zur Umhüllung von raffinir
tem Zucker bezw die Verhandlungen mit dem Verein deutſcher Raſſinerien
haben das Ergebniß gehabt daß die Veneralverſammlung des genannten
Vereins ſich dahin geeinigt hat daß vom 1 Sept d J an im Maximum nur
m Fr Papier und Bindfaden für die ganze Partie Zucker verwendet werden

r

Ein Aufruf des Böhmiſchen Zuckerinduſtrie Vereins fordert zur
n r des Rübenbaues um etwa ein Dritttheil der Campagne 1884 bis
1 auf

Halle 14 Jan Mehlbörſe Preiſe für 100 K netto
Weizenmehl 00 2350 24 00 Weizenmehl 0 21,50 22,00
Roggenmehl 0 20 00 21,00 Roggenmehl 61 20,00
Futtermehl 1300 Roggenkleie 10,00 11,00 Weizentlete
10,00 Weizenſchaalen 9,00 Haidentehl 32,50 M

Der Vorſtand des Mehl Börſenvereins

Waſerſtands Na rmee T
Saaiec

d 14 Jan 35 Jan 13 Jan te n W 35 z Torgau 9 13Witt 17213 Jan 14 Jan Keßlau re ULasy
Weißenſels Oberp 2,0 2,64 Bardby 1,96Unterp 0,60 60,70 Magdeburg 1,279
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Der
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ei mir We Sonntag den 17 Januar er Nachmittag h 3 Uhre der Sanitatseolonne Dasn Cönnern euneister Bire i ne blaete ten

Ablner SombanLoMarienburger Geilorſe à Stück 3
J Barck Co Grofſte Steinſtraße t

Künsiliehe Zahne
sohmerzloses Einsetren unter Garantie der v

empfehlen

Vmarbeiſitungen Re
Prompte Ausführung

Bei rechtzeitiger Anmeldung d e h r Zahunpfèoen in einem
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vſe St u ſ w

barkett und Haltbarkeit
turen Plombtfrenm ete

Solide Preise

LZahnkünstlerWernai Leipzigerstr J
Mein Schaukasten befindet sich Teiwie 26

e

chnen Schö

Kanſmännisohe Tohranstalt
von R Gollasech Halle a/S Anhalterſtraße Ia

e Vorbereitung für das Comptoir Einzel Curſe in Buchführungereiben Jranzöſiſch 2c Erſte Reſultate

empfehlen allen Kaiserl

J Barck Co Halle a
Königl u Städt Behörden Banken Actien Ge Jsellschaften sowie jedem Privat und Geschäſtsmanne ihre vorzüglich

eingerichtete und mit den besten Verbindungen zu allen Zeitungen versehene

e Anwoncen Bxpedition
zur promptesten und billigsten Besorgung von Inseraten aller Art

amtlichen wie geschäftlichen und privaten Inhaltes Kostenvoranschläge 5
bereitwilligst Zeitungs Verzeichnisse gratis und franco
trägen höchste Rabatte nach Vebereinkunſft Annahme von Offertbriefen

kostenlos und unter e e
Bei grösseren Auf

r SWam s
Electrische Glühlampe

ist anerkannt die beste und vortheilhafteste

General Vertretung für Deutschland
Spieker Co Gehr Naglo

a Daſte Du umd Verleg von Dito Dendel

Eisässer Taverne

Gummiwiſche

Stehkragen rKlappkragen S 75 PfgManchetten a n
5 Mkkragen in a Weiten

Abin rhentzo 39 g39
Brüſſeler und e

Bouquetmanchetten
in allen Größzen

Topfmanchetten
Tortenunterlagen

empfiehlt den Herren Gärtnern und
Wiederverkänfern zu außzerordent
lich billigen Preiſen
AlbinHlentze 39 rate 39

Conceptpapier
Schreibpapier
Briefpapier 40 u 8Converte in allen Größen

pfiehlt zu e PreiſenAbin Hentze 39 e 39

Halleſche

Comtoirfederfür Hand paſſende o
ſowie alle anderen deutſchen und
engliſchen S e 39 e
Albin Hentze 39 e 39

Neue Möbel
Sophas Schreib und gieide

ſekretäre Vertieows Komoden
Schränke Bettſtellen u Matratzen
r che Stühle Spiegelzc in Birke
Nußbaum u Mahagoni verkauft zu
ſehr billigen Preiſen
De Groſte Klanusſtr 7 I

Kein Laden

Carola Theater in Leiprig
Sonnabend Pariſer Leben
Sonntag Fatwmitza
Montag Apapine der Waſſermann

Komiſche Operette in 3 Acten von
Millöcker

WendorfDienstag den 19 Januar findet das
2 Abonnements Concert nebſt
Ball ſtatt wozu ergebenſt einladet

Wilh Voigt

Sonnabend früh
Speckkuchen

Cracauer Bierhalle

t treffen t Wert eerliner bier ohneden das mit die ſo beliebte
Ehringsdorfer hell wie dunkel nur
15 Mittagstiſch von 12 3 Uhr
50 u 75 Vereinszimmer mit
Jnſtrument zur gefl Gratisbenutzung
an

Familien Nachrichten

Geſtern Abend kurz vor hret unſer lieber Gatte und Sohn der
aſtor Carl Mohr in Cammin iſP

ſanft und Fig im gangen
Nur auf dieſem Wege zeigen allen

lieben We ſchmerzliche Nach
richt tiefbetrü

ammin Januar 1886
Marie r geb Mohrverw Paſtor A öhr geb Hecker

Für die vielen Beweiſe inniger
Theilnahme bei dem Begräbniſſe meiner
lieben Frau unſerer guten Mutter
Tochter Schweſter und u n
Alwine Hahnemann gebſagen wir hiermit unſern tie geſn l

teſten Dank
Cönnern den 12 Jannar 1886Die trauernden Hinterbliebenen

e

Anbei ein illuſtr Preis
Courant der Firma N L

restensen in Erfurt woraufwir beſonders aufmerkfam machen

ig in Halle

Expedition Reue Promenade 1

Mit Beilagen

e

Für den W ttbet e ntwortlich
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